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Dr. jur. Karolos Papoulias 
Odos Vassileos Georgiou B΄ 2  
100 28 Athen 
Griechenland 
 
 

Gerlingen, 9. März 2010 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Staatspräsident Papoulias, 
 
 
wir senden Ihnen ganz herzlichen Grüße von PETA Deutschland e.V., der mit 
ihrer Schwesterorganisation PETA USA weltweit größten Tierrechtsorganisation 
mit über 2 Millionen Mitgliedern und Unterstützern. 
 
Wir alle lieben Ihr herrliches Land, die einzigartigen Gebäude, die schöne 
Sprache, die vegetarische Esskultur und die freundliche Atmosphäre. Wir freuen 
uns, dass Griechenland Teil der Europäischen Gemeinschaft ist und empfinden 
dies als große Bereicherung. 
 
Momentan ist ja die Finanzsituation Griechenlands überall das politische 
Tagesgespräch. Daher haben wir für Sie einen Vorschlag erarbeitet, wie allen 
Beteiligten ein wenig geholfen werden könnte: 
 
Unsere Grafiker haben ein sehr ästhetisches Plakat entworfen, auf welchem eine 
Griechin in angedeutet antiker Aufmachung mit dem Slogan wirbt: 
„Dein Körper ist ein Tempel – lebe vegan!“  
 
Dieses Motiv könnte als Großtransparent an den Säulen des Parthenon auf der 
Athener Akropolis aufgehängt werden. Im Gegenzug erhalten Sie von uns eine 
großzügige finanzielle Hilfe zur Staatssanierung. 
 
Vegane Ernährung ist eines der wichtigsten Themen unserer Zeit. Denn sie ist 
nicht nur die gesündeste Ernährungsform, sondern auch die klimafreundlichste, 
wie bereits 2006 die Welternährungsorganisation FAO veröffentlichte. Eine 
Werbung für das vegetarische Ideal wäre also nicht nur innovativ, sondern 
gleichzeitig auch tierfreundlich-mitfühlend und daher typisch griechisch, wie einige 
Zitate belegen, die Ihnen sicherlich bekannt sind: 
 
 
Pythagoras (-582--496), griechischer Philosoph und Mathematiker: 
„Wer mit dem Messer die Kehle eines Rindes durchtrennt und beim Brüllen der 
Angst taub bleibt, wer kaltblütig das schreiende Böcklein abzuschlachten vermag 
und den Vogel verspeist, dem er selber das Futter gereicht hat - wie weit ist ein 
solcher noch vom Verbrechen entfernt?“ – „Alles, was der Mensch den Tieren 
antut, kommt auf den Menschen wieder zurück.“ 
 



 

 
 

 
Plutarch (45-125), griechischer Philosoph und Schriftsteller: 
„Könnt ihr wirklich die Frage stellen, aus welchem Grunde sich Pythagoras des 
Fleischessens enthielt? Ich für meinen Teil frage mich, unter welchen Umständen 
und in welchem Geisteszustand es ein Mensch das erste Mal über sich brachte, 
mit seinem Mund Blut zu berühren, seine Lippen zum Fleisch eines Kadavers zu 
führen und seinen Tisch mit toten, verwesenden Körpern zu zieren, und es sich 
dann erlaubt hat, die Teile, die kurz zuvor noch gebrüllt und geschrien, sich 
bewegt und gelebt haben, Nahrung zu nennen. Für ein kleines Stücklein Fleisch 
nehmen wir den Tieren die Seele sowie Sonnenlicht und Lebenszeit, wozu sie 
doch entstanden und von Natur aus da sind.“ 
 
Um wieviel mehr hat sich die Grausamkeit gegenüber den Tieren in den letzten 
Jahrhunderten noch gesteigert! In der heutigen Massentierhaltung wird den Tieren 
jegliche Würde abgesprochen. Sie vegetieren ihr kurzes Leben in engen, stickigen 
Hallen und werden im Schlachthof, kopfüber an den Füßen aufgehängt, oftmals 
noch bei Bewusstsein, am Fließband verbrüht, gehäutet und zerteilt. 
 
Griechenland würde durch unser Plakat-Angebot nicht nur von den 
Werbeeinnahmen profitieren, sondern vor allem durch die immensen Ersparnisse 
bei den Krankenversicherungen: Veganer sind im Durschnitt gesünder und 
leistungsfähiger. Sie haben ein wesentlich geringeres Risiko bezüglich 
Herzerkrankungen, Krebs, Diabetes und Übergewicht als Fleischesser. So ergäbe 
sich eine optimale Win-Win-Situation für alle – auch für die Tiere. 
 
Sicherlich ist unser Vorschlag ungewöhnlich, aber er ist ernst gemeint. 
Im Namen der Tiere bitten wir Sie, über das Angebot nachzudenken. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Antwort. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
Harald Ullmann 
2. Vorsitzender 
PETA Deutschland e.V. 
 
 
 


